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Gemei..-.ft zur Erfonchung 

unbek.Mnter Phinomene 

Wir lind oin ju- T..,,,, des sich Mit 
1972 zum Ziel -' INlt, UF<H'hino­
,,,_ auf oi- .--wl-nlch.rttic:hen' 
llosis zu untenuchen. Die GEP -t 
an dem •sten Schritt einer wi119119Chaft­
lich„ Annihorung des Problems teilzu­
nehmen. Dies ist die S.mmlung und sta­
tistilch• Anmly• - -....-. 
- · Wir .._ uns euf ci.. Gebiet der 
sog. ,Felduntersuchungen' spaielisiert. 
Diese um!- die Dllte-.Hung en 
Ort und Stelle d• Gescheh- in Form 
_, Zeugenbefr-ngen, Spurensiche­
rung und -- mit Speziel-Kom­
pll&, Geigerzihlw urol Megneto-. 
Berichte urol Ergebni- -.i Im 
JOURNAL FOR UFO-FORSCHUNG 
--icht. 
Wir sind dnon überzeugt, da8 m.1n ct.o 
UFO-Problem nur von der ... tu....-­
sch.ttlic:hen Seite 16ton bnn. Auf Grurol 
m-. interenieren wir uns besonders 
für die -..rn.gnetiochen Efhl<te in 
der Umgobung von UFO.. Bish..- kiin...., 
wir nodt nicht mit Bestimmtheit aeen. 
- UFO. sind. Es -den -­
~~.Die Hypo-. da& 
sich die UFO. durch ... Berirdische 
R..,mschiffe wldinn 1-, ist noch 
v.frilht. Sensetionelle ,Kentelc--Be­
richte' bnn ,.,.n ~ in da Rmich -
F-noi-nen. 
Soll- Sie „ .;,_ Mitgll--.ft odw 
MICh nur en unseren Zielsetzungan int. 
Je9iert •in oder von noch unv«öffent­
lich- UFO-$ichtu.._, Kenntnis .._, 
- Sie lieh bitte-= 
GEP, Postf9Ch 2381, D-5880 lilder>­
lcheld 1. 

NEUE PREISE AB 1983 
Auf der Mitgliederversammlung vom 26. 09. 
1982 in Lüdenscheid, wur de n folgende 
neue Preise beschlossen: 
JUFOF 
Einzelheft ....................... DM 4 ,00 
Jahresbezugspreis - Inland ....... DM 21,00 
Jahresbezugspreis - Ausland ....•. DM 25,00 

Mitgliedsbeitrag 
Jahresbeitrag „ „ ........... „ ... DM 33, 00 
Für Schüler, St udenten und Rentner DM 24,00 

TAG +NACHT ERREICHBAR 
Über automatisc hen Telefonanrufbeantworter 
ist di e GEP jetzt Tag + Nacht zu erreichen. 
Sie haben die Mö g1 ichkeit, eine Nachricht 
bis zu 30 Sekunden zu hinterlassen. Es 
können also auch kleinere Bestellungen 
entgegengenommen werden. Ansonsten s ind 
wir in der Regel Di enstags bis Freitags 
von 16 Uhr bis 18 Uhr persönlich zu erre ichen. 
In dringenden Fällen rufen Sie bitte Herrn 
Peiniger unter der Nummer (D2351) 4 28 88 an. 

L-~~~~~~~~~~~~~ Telefonnummer der GEP: 

B 

JOURNAL FOR UFO-FORSCHUNG 

lmpnuum 

Namentlich gekennzeichnete Beitrlge 
urol die "-n In den Lltentumin­
_I_ urol Anzeigen - nicht un­
-lngt den Auff__. d..- GEP ent­
spr-. Filr un,,.,..ngt eingesandte 
Monutkripte und Fo- wird nicht ge­
INlftet. Filr irrtlimlich ebgedruckte "'-gie­
t• iiblrntf'llMli wir keine V .... ntwortung. 
Des .1ounM1 encheint .i1e zwei Mo...te 
euf nlchtkomm..-zlellw Buis. Honorere 

kiin'*' nicht g9Uhlt -· 

Ba!!D!f!rei•: 1 Johr DM 18,-; 112 .W.r 
DM 10, ; Einzelheft DM 3,50. Filr GEP­
Mitglledw Ist - Preis Im Mitgllechbei· 
tr911en--. 

AnzeipnereiM: In der Regel -n nur 
S8Cligebundene Anz....., •noonommen. 
1 Schroibmeschinennlle (ce. 60 Anschli­
gel: privat DM 1,-; ~ich DM 2,50. 
1 Seite OM 50,-; 112 Seite DM 27,-. 
Bitte fordern Sie u.-. Anzeige_.;.. 
liste enl 

Postscheckkonto: GEP, Dortmurol, Kto.­
Nr. 183 81 • 46i (BLZ 440 100 481 

~: Gemeinochmtt zur Erfor­
üiiVilftbekannter PhlnonMne • GEP ·, 

Postf8ch 23111, ~ Lüdentcheid 1. 

• (02351) 2 33 77 -aJ: 

BERICHTIGUNG 
Zum Beitrag "UFO- Kl assifikation en " von 
Hans-Werner Peiniger im JUFOF 5'82, 
Seite 117 : 
Statt "Unheimliche Begegnung" der Art 
muß es natürlich " Nahe Begegn ung• der 
Art heißen. 

Zum Titelbild: 
Ein Teil der Teilnehmer der ersten GEP­
Tagung und Mitgliederversammlung i m Lüden­
scheider Kulturhaus. 
Näherer Bericht auf Seite 151 bis 153 
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CE II BEI DIERDORF ? 
GEP - UNTERSUCHUNG VOM APRIL '82 

Ende Fe~ruar '82 erh ie lte n wir aus Dierdorf (bei 

Schreiben, i n dem uns eine Frau die 3eobachtung 
eines Flu gkö rpers be schrieb . Aufg r und weiterer 
Sc hr eiben und des GEP-Frage~ogens kö nnen wir den 

Fa l l nach den Zeugenaussagen folgenderm aßen 
darstellen. 

DER VORFALL 
Am 23. Januar 1981 ( Zeu g in gab auch den 20. 

und 22 .1.1932 an ) , befand sich Fr l . K ( 24, 
Raumaussta tterin ) aus Die rdorf auf dem Rück­
weg von einer Ta nzv erans taltung In Gr oßma l ­
sche id und Gl ers hof en (b ei Dierdorf ) . Gegen 
0 . 05 Uhr begann d ie Be obac htung. 

„ Ic'1 fu'lr mi t meinem Personenwaeen übe r 
e ine sehr wenig befahrene Landstraße, als 
plöt zlich der ~otor meines Wagens ausse tzte 
und auch nach me inem Bemühen, Lhn wiede r in 
Gang zusetzen , nicht funktionierte . Plötzl ic '· 
sah ich kurz über dem an der Straße angren­
zenden Wald einen leuchtenden Flugkörpe r, de ~ 

ein rötliches Lic'1t ausstrahlte , . . " 

3 . JAHRGA NG 

.Jlcnz) ei n 

Die Zeug in mußte sc hließ l ic h anha l ten, da de r Flugkörper, etwa 
SO Me t er e ntfernt, fast mitten auf der Stra ße zur Land ung ode r "Fas t­
Landung" ans etzt e . Aährend dieser Beobachtung funktionierte die elek­
trisc he Anlage ihres PKW ' s immer noch nicht. Den we itere n Hergang 
sc~ilde rt die Zeugin folgendermaßen: 

„Ich '1 i elt an und l ieß die Sc11einwerfer an , sie gingen jedoch 
balc <'Rrauf hi.n aus . Neben dem Waldrand , achtzig Me ter von meinem 
Jaguar (Fahrzeug der Zeugin - Anm . GEP) aus , sah i ch das Objekt unter 
rötlic'1en , aufs t einenden " Dampf" landen . flach 15 Sek . hob es ab und 
flor etwa in Richtung Großmaischeid-St ebac'1 nach Nordwesten davon . 
3e! Fntfe rnunß des Objekts schalteten sic'1 d t e Scheinwerfer von allein 
wieder ein . Als ich es nicht mehr sehen ~onnte , stieg ich aus und 
sa~ auf ~en Grasboden und auch auf der Straße e inen ausceb ronnten 
!-\reis , der Teer v1ar wegP,eschmolzen und d ie Erde wirkte wie festge­
RtBmpft und Rrau - nicht schwarz- verko~ l t! Außerdem strahlte der 
~re is , der einen Durchmesser v on fast 1 2 m hatte , eine unve rträgl iche 
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Zeichn ung der Zeugi n . So soll das Objekt au s gesehen haben. Kuppel­
a ufbau, drei "Land ek ugel n", zwe ' Fenster im Kupp elaufba u. Vo m Ob ­
jek t ging ein Stra ~lungs f e ld 2us. 

dumpfe Hi tze aus u:-i::' ·~5 r o::1 ,-;~ e ver'Jran:nes !·!:ekel oder 1-lessing . 
~er verbrannte ~re is :st auch heute noch gut s i chtbar' Ein ganz 
sc'iönes Schlagloch "' „ .. . ! n d e n Boc!en e ingebrannten Kr e i s , c!er 
pulsie rte und e in gr~ues , di ffuses Licht ausstrahlte , auß erc3m 
strahlte c!er Lac k me:nes Autos und c!er ~etallgr i ff meiner Taschen­
l ampe c!iese Str ah l ung g rau-blau ab . Als ich im g roßen Bogen um di e 
Stelle herumfuhr , wurde die Strahlung auf meinem PKW g r ünlich , v er­
blaflte a ber nach e :'..ne r Stunde ganz ." „Bloß auf :ne inem ':la gen fand 
ich einen grauen, Ube lri echenden Staub, d er in Ver'J indung mit Wasser 
und Lösungsmittel z u eine m k leb r :'..gen Br ei wur de, de r s i ch kurz von 
alle i n erhitzte unc dann auf l ö ste." "Ich bekam , :iachderr. ich c!as Zeug 
anfaßte e i ne wunderschöne Alle r gie u:id kon nte mich ~egen der Pusteln , 
die me i ne Hände und Unterarme bedeckten , kaum mehr unter d i e Leute 
waeen . " 

.. Frl. K konsult~erte wegen der Allergie e i nen Hautarzt, de r e i ne 
„Uberempfindlichkelt gegen eine ~etallleg i e ru ng , wie z. B. Ni cke l, 
Chrom und anderes" feststellte. De n Staub vom Fa hrzeug li eß die Zeu­
gin durch einen Be ka nnten analysie r en. Zum Ergebn i s schrieb sie: 

0 / ,,,.- ? .1. '\ \.{/ 0 

('): 
0 

Jl 1 / 0- -- \1/'~(')\_f\_.) -~ 
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DIE UNTERSUCHUNG 
J ie ersten Sc hi lderungen der Zeugin versprachen e i nen interessanten 

CE II Fall, umso gr ößer war dann auch die Entäuschung, als wi r ( GEP­
!li tarbe iter Hans -We rner Peiniger und Gerald Mosbleck ) pers önl ich mit 
der Ze ugi n sp r ache n und die "Landestelle" besuchten . 

Oi e Landestelle 
Auf dem Weg zur Landestelle ha tt e n wir den Eindru ck , daß die Zeugin 

wäh rend der Fah r t erst ei nmal e inen geeigneten Or t einer möglichen 
La ndung suchte. Sie ze i gte auf mehre r e St e llen, die e s d ann schließlich 
doch nicht waren. Wi r halten es aus unten stehenden Gr ünden für un ­
wahrscheinlich, daß man den genauen La nde or t einfach verg iß t oder 
nicht auf Anhieb erkennt: 

a ) Die Zeugin ist relativ ortskundig und be f ährt sicher nicht zum 
ersten Mal diese Strecke, 

b ) die Landstraße i st nur wenige Kilometer l ang, 
c ) Be sonderheit des Phänomens, Landestelle müßte sich einprägen, 
d ) markanter Er i nnerungspunkt: die Zeugin hielt währe nd der 

Beobachtung genau unter einer Autobahnbrücke an ( nach Angaben 
während der Ortsbesichtigung). 

Schließlich zeigte sie uns eine Stelle, die etwa 200 Meter von der 
vorhe r in e i ner t opogr af i schen Ka r te eingezeichneten Stelle entfernt 
lag. Gieser Ort wies jedoch keinerl ei Hinweise au f , die auf eine UFO­
Landung h i ndeuten kön nten. Wir fanden wede~ ein großes, offenes , __ . 
noc h ein zugeteert es Schlagloch (nachdem wir unseren Besuch angekund1gt 
hatt en , schrieb sie uns, daß das Schlagloch inzwischen zugeteert worden 
sei) . Bodenvert i efungen, wie d ie Zeugin s i e uns bes c hri ebe n ha t , 
konnt e n wir ebenfalls nicht f i nden. Die ang egebene Landestelle unte r ­
sch ied sich in keiner Weise von der umliege nden Straßenböschung. 

Ein 10 bis 12 Me ter großes Objekt ( ab und zu erweiterte sie diesen 
Wert auch auf 17 Me ter ) hätte ohnehi n an dieser Stelle keinen Platz 
zum landen gehabt, außer es hätte e i nen Teil der um l iege nden Bäume 
en t wu rzelt. Die Straße war nicht e i nmal 4 Meter breit. Nach den Be ­
schreibungen der Zeugin hätte das Ob jekt hö chstens einen Durchmesser 
von 6 Metern haben dürfen . Sie sagte jedoch aus, sie hätte die Lande ­
stelle mi t Schritten abgemessen. Von der Straßenmeisterei Dierdorf 
er fu hren wir, daß die Straße sc ho n se i t 10 Jahren nic ht me hr ausge­
baut word en ist. Auc h ist den Streckenkontrolleuren, die turnusmä ßig 
die Strecke abfahre n, nichts Beso nde r es aufg efal le n. 
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ob e n : An d i e se r St e l le soll 
j er Flugkörper ge landet sei n . 
~ i e s e St elle un t er sche i det sic h 
j ed oc h in ke i ne r ~e i se von den 
iml'. egenden. 

~lnk s: Slick von der Aut obahn­
.1 n terf ührun'.J . 

'
1 

:._ an des t e 11 e 11 

3 = ~ier nii tte n wi r e i ge nt l ich 
~i n of fenes oder zumi ndest zu­
J eteertes Sc hlagloc h f i nde n 
,ij ssen. ~e r alte St r aße nbe la g 
' st a ll erd i ngs noch durc hgehend 
1o rtia nc! en. 

~ rcn Ab schreiten de r Land e­
st e l 10 wi ll d ie Zeu g in e in en 
. ur cti me ss e r von 10 b is 12 m 
Je schät zt haben, j edoc h is t 
~i e St raSe nur 3 ~ is 4 m breit. 
1on der Stra~enka nt e bis zum 
Ja l d r and si nd e s a uch nur 2 
lis 3 ~eter . hn di eser St e l le 
ko nnt e sich also unmögl ic h 
e i ne 10 bis 12 ~e te r gr oße 
~ ancestelle ~efinden ode r e in 
e twa gl e i ch gr oßer ~lugkör pe r , 
o" n e c i e u 1;l] i e gen c e n 3 ii u ~: e zu 

~ ) e s c 1 ä d ~ 9 e n , z J ,... L ·l n c1 u ri J J n -
.....,'# . , _ "" s =i t z e n 
~~.·.·.·. ·· · - . 

"'Wß""~ 

l 

„ ,. . „ ~/~ 

~{~~,': x 
~·_,,..,___ 

'61:0Üm~ii~1h.1:i.t.l 
To pographische Ka r t e 1 : 25000 
5411 - Dierdor f 

3 . a = Venus un d Pl ejaden waren zu 
astronom i sc he Kenn tn i sse ) 

Sc hem at i se he Oa rs t el 1 ung der 
La nd estel l e durch d i e Zeug i n 

Ges amtan si cht 
de r Lande -
s te l l e 

Schn i tt dar stellung vom 
Kuge l abdruck 

Befrag ung der Zeugin 

Unser Ges präch wurde auf ß and 
aufgenommen, so daß uns e i ne Über­
~ rüfung de r Aus sagen mit denen 
i n vorhergehen~en Sc h reiben mög-
1 i ch war. Die Uberprüfung der 

~Aussagen ergab ei ne un gewöhn li ch 
hohe Anzahl von Widersprüchen. 
~ eben den bereits erkann ten a us 
der b i sherigen Sc hilderung fanden 
wi r z. B. f ol gende Widersprüch~: 

a= Aussage de r Zeug in 
o=an anderer Ste l le gemachte 

sage der Ze ugin 
r C•tat s ächlic he Gegebenhe i t 

a 
b 

Temperatur - l5°C 
es sol 1 ge reg ne t haben 

2 . a = Halbmond war zu se he n 

Aus-

c =tatsächlich wa r Vollmond 

sehen (Zeugin gab an , s i e besi tze 

c = Venus und Plejaden befand e n s ich n i ch t am Himmel 

Sonne 4. a 
b 

Da s Licht de s Objekts war he ller a ls d i e 
Zeugin benutzte eine Taschenlampe 

Die Be i spi ele kön nte man beliebig forführen. 
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Das Fahrzeug der Zeug i n bef a nd s i c h am Tag un se res Be s uches 
"zufällig" in der Werkstatt (am Sonntag ?) . Wir ver s uc hten von ih rem 
Bekannten , der den Staub untersuchte, und dem Hautarzt eine Bestät i ­
gung zu erhalten. Diese Versuche ver l iefen negati v , s o da ß wi r auch 
aus dieser Richtung ke i ne bestät i genden Hi nweise e rh i elten. 

ERGEBNIS 
B~i u~seren Unters uchungen haben wir ke i ne Anha lt s punkte für e i ne 

tatsachl1ch~ Landung gefunden, noch dazu, daß uns ke i ne bestätige nden 
Aussagen Dritter (Arzt, befreundeter Chemike r) vorl i egen. 

Aufgrund al l er uns vorliegenden Daten si nd wi r zu dem Schluß 
g~kommen~ da~ es sich bei der geschilderten Beoba c htung nicht um 
ein tatsa~hliches Geschehen gehandelt hat . Ob diese Beobachtung 
auf psych i schenUrsachen beruht, müßte von einem Psychologen unter­
s~cht werden. ~ i es wäre aber unserer Mei nung nach ni cht erforder­
l ich, da es keine objekt i v überprüfbaren Hinweise gi bt. 

UFO-KLASSIFIKATIONEN 
Ergänzung zum Be i trag von Hans-Werner Peiniger im JUFOF 5' 8 2. 

Auf Anregung von Herrn Seidensticker 
aus Essen, soll auch die Uhrzeit einer 
Beobachtung in die Tabelle mit aufge ­
nommen werden. Nebenstehendes Beispiel 
zeigt im Feld 2 die Uhrzeit an. Es g i lt 
jeweils die in einem Bericht angegebene 
Ortszeit . Man kann die Uhrzeit noch mit 
dem Zusatz 'MEZ', 'WEZ', ' OEZ', ' GMT' 
etc. ergänzen, je nachdem, um welche 
Uhrzei t es sich handelt. 
Zur Erklärung: 

1 
2 

Beispiel: 21. 35 Uhr 

19820819 A 

2135 
3 4 

MEZ 

~ 

5 

6 7 8 9 10 

Co~e - Nummer (Datum in umgekehrter Reihenfolge t Buc hstabe 
bei mehreren Beobachtungen an einem Tag ) 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Uhrzeit (es gi l t die jeweilige a ngegebene Ortsze i t) 
Staat 

l 0 

Klassifikation nach Hynek 
Ar t des Phänomens / bestimmt e Merkm~le 
Anzahl der Objekte 
Anzahl der Zeugen 
Form des Objekts 
Flugverhalten des Objekts 
Sichtungsdauer i n Minuten 

Redaktionsschluß d i eser Aus gabe: 1.11.1982 

Reda ktion s sc hluß f ür Nr. l '8 3 : 1. 01 .1983 

Zuverlässigkeits ­
index 

Identifiz i erung 
mi t e i ner wahr­
sc hein lichkeit 
von über 50% 

Di e näch s t e Aus ga be ersche i nt vorauss ich t l i ch An fa ng Feb ruar ' 83 . 
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1.GEP-FACHTAGUNG • 26.9.1982 
, ach den zwei vo r ange ga ngene n CENAP - Tre f fen 1980 und 198 1 i n Syr ge n­
s t e i n trafen sich di e smal mehrere UFO - Forsc he r in Lüdensch e id . Ver ­
anstal t e r war d i e GEP . Aus Anl aß ih r er ers ten ordentlichen Mit gli eder­
versamml ung wurd e n auch be freu ndet e Forscher e ingeladen . Nach den 
schlec ht en Er fahru ngen de r Vorja hr e gi ngen die Planer von ei ne r 
ger in gen Te i lnehme r z ahl aus. Tat s äch li c h kamen von sta ttl i c hen 43 Mit ­
gliede rn nur ganze 8 . Ve rstä ndlich be i de n t eilwe i se wei t en t f ernt 
Wohnenden , unve r stä ndli c h be i den "Nahen" . Zum Ab l au f : Ber e i ts arn Sam­
stag , dem 25 . 9 . 82 , s etz t e n s ich d ie Ve r tre t e r vom CENAP Ma nnh e im ~e rner 
Walter und Hansjürgen Köhl e r, de r CENAP He i l br onn - Ve r tret e r Ro land 
Ge har dt sowi e d i e GEP-Mi t gl iede r Di e t er von Reeke n, Ha ns-~ern er 
Pe i n i ger un d Ge r ald Mosb l ec k zu erste n Gesprächen zus amme n. Später 
kam noc h das Ehepaa r Rich ter h i nzu. In zum Tei l hit z i gen Di s kuss io ­
ne n wu r den St an dpunkte ge kl är t und Geme i ns amkeit e n ab er auc h Unter ­
s ch i ede he r au s ge arbei tet. Vorsc hläg e fü r e i ne ve r s t ä r kte Zusa mmen­
ar be it hat t e Ro l an d Ge ha r dt zu mac hen . Dies e wu rden vom GE P-Vorstand 
auf gegriffen und h in s ic ht li ch der daran zub e t e il i ge nd en Gr up pen er­
gän zt, was nich t d i e ungeteilte Zust immu ng al le r f a nd. Al l ge mei ne 
Di s kuss i on e n zur UFO- Pr o bl emati k , spe zi e ll zu r CE I I bis I I I Th emat i k, 
bee nd e ten da s i nt ere s sante Vorges präc h . 

Let?:tP. Vo rbe reitungen; von lin ks : M. Glusa , rl.Hesemann , H. W. Peini g er 
G . Nosbleck , Hj . Köhl e r, R . Kl o t h . 

Am Son nt ag beg ann d a s ei ge ntl i che Tagungsprogra mm mi t der ni c htöffent -
1 ic hen Mi t g! iederver samml ung. Nac h dem Ab wimmeln unge l adener Reporter 
( man ha t te im Vorfel d sc hlec hte Er f a hrungen mit Pr o vin za rt ikeln mac hen 
müss en } konnt e dann i m grünen Saal des Kultur hau se s H .~. Pein iger die 
Anwe s enden beg r üßen. Nac h ei nem kurz e n Tä ti gkei tsbe r i ch t und dem 
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Kasse nb er i cn t f olg : e di e Aah l 31r gi t Tewes zur neue n Kass enfüh re ri n. 
Nach kurz e r ~i skussi on , Herr von ~ ee k en mi l dert e den Vorstand sv or­
schlag ab, er höhte d ie Versamm l un9 e in st i mmig den Be i tra g und den 
aezu gspre i s des JUFOFs ab Januar 1933. ( Si eh e hi erzu auch 'GE P­
~ac ~ r i c ~ te n') H in s ic ~t li c h e iner Auf nahme der Pr äastronaut ik - Themat ik 
i ns J UFOF wur de besc ,lo ssen, un ter ga nz best immt en Vorau s se t zu ngen, 
1 n di eses Ge bi et ein zuste ig en . ~ ac h ~ em Durchspre ch en de r As?e kte 
e iner Zusammenarbe i t ~i t a nde r en UFJ -Gruppen ( na mentl ich Mu -oN -
CE S, CE NAP und OLl! STl erte i lte man dem Vorstand den Auft r ag , oh ne 
I dent i t ä tsverlust und mi t Betonu no der Zusa mmen a rbe i t mi t MUF ON 
in dieser Ri c htung Ver'iandlun gen aufzunehm·en. ' 

i 
'in Sl :ck auf 

· i e ausge stell­

:en Cer Ut e der 

)EP . 

Im Anschluß an die ~itgl i ederve rs ammlung wurde ~ie " Öffentl i chkeit" 
hergestellt. Oie Teilnehmerzahl erhöhte sich auf 18 Personen. Den 
Reigen der Vorträge eröffne te GEP - Mitarbeiter Gerald Mosbleck mit 
einem Oiavortrag über Fehlinte rpretat ionen , natürliche Phänomene 
und Fototricks. Anhand 100 Dias zeigte er, da3 es eine ganze Reihe 
natürl ic her Erklärungen für UFO - Phänome ne gibt. Aber auch einfach 
gemachte Fotofälschvngen irritieren so manchen Laien aber avch so­
genannten Fachma nn. Insbesondere di e Fototricks einer gelandeten 
"Untertasse" verblüfften die Zuschauer. 
GEP-~itarbeiter und Vorsitzender Hansrierner Peiniger ber i chtete in 
seinem Diavortrag übe r den Di erdorf-Fall. Näheres dazu an anderer 
Stelle. Einige "Sc~windelf i l me", aber auch interessa nte, noch zu 
klärende UFO-Filme auf Super 8 und 16mm wurden von ~ i cha e l Hesemann 
und H.W.Peiniger vorgeführt. ~eDen den offens i chtlic h gefäl schten 
Filmen ' Los t Cree k Saucer' , 'A i rport - Saucer' und Meng e rs 'Li fe forin 
from outer space' l östen ein ig e F i lmaufna hm en au s Ha gen Di skuss i onen 
aus. Gezeigt wur den ferner GEP - Tr i ckaufna hmen, d ie mi t e ine r k leine n 
Telefonsprech kapsel hergestellt wo rden waren. Al s noch nich t gek l ärte 
U F 0 - F i 1 m e g e lt e n d e r b e k a n n t e ' :-1 o n t a n a - F i Ln ' , de r ' ~ n s t o n e -r i 1.n • u n d 
e i n Fi l mstrei f en au s Eng l and, der Zu den best en UFO - ~ il ~en gehö rt. 
Er ze ig t den Vor be i fl ug e i nes Objekts an e ine r fl legenden Con cor de . 
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'"ahe :icr,cµ,nung 
r•e r d r itten Ar t 
~m ~ande de r Ta­
~ung : s~eptische 

Rl t cke von CfUAP 
für ~· icl1ae 1 
'lesemann . v .1. : 
" . l!esemann , Hj . 
l(öhler , '.·l . Walter 
und R . Geharot . 

I m Oiavortrag von Hansjürgen Köhler ( CE NA P) erfuhren die Anwesenden 
Neues über die Arbeit der befreundeten UFO -F orsc hungsgru ppe SUFOI 
aus Dänemark und über einen Foto - Fall aus der norwegischen Stadt 
Hestal bei Oslo, der i n zah l reichen Publ ik ationen die norwegische 
Presse bel e bte. Werner ~alter (CENAP ) stellte sein neues Buc h 'Pro ­
j ekt UFO' vor, auf das in der Rubrik 'Neue Bücher ' ausfü hrlich 
ei ngegangen wird . Leider mußte sein Vortrag aus zeitlichen Gründen 
abgebrochen werden. Dies ist angesichts des hoch in teressanten Inhalts 
umso bedauerlicher. Unsere Folgerung war auch deshalb: das nächste 
Mal wi rd ohne zeitliches Li mi t getagt. Hi ermit endete das Tagungs ­
programm. Viel war neben dem Vortragsgeschehen und in den Pausen 
beredet worden. Einige Teilnehmer hatten am Abend noch Gelegenheit , 
einen vom CENAP durchgeführten He i ßluftballonstart zu bewundern . 
Letzte Gespräche gab es dann noch am Montagmor gen. 

ßlick auf die in 
U-Form a ngeordne­
t en Ti sche. Im 
;!interg rund ist 
~e r Ausstellungs­
ti sch zu sehen. 
Di e technische 
'\us stattung des 
Saales war perfekt . 
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PETROSAWODSK-PHÄNOMEN 
EIN SATELLITENSTART ? 

~m 20 . September 1977 beobachteten 
viele ae wo hne r der sowjetischen 
Stadt Petrosawodsk gegen 4. 05 Uhr 
einen Flugk örper, der in Ar t einer 
"Licht-Qualle" dünne Lich tstrahlen 
auf den Soden " fallen l i eß " und 
dadurch Löcher in den Asph alt und 
in die Fensterschei be n einer Fa ­
bri khalle gebrannt hatte. 

Diese spektakuläre Beobacht ung 
ging durch die Weltpresse und wurde 
so auch in Deutschland aufgeg riffen. 
Seither sind viele Kriti kerstimmen 
bekannt geworden, die das Phänomen 
auf einen Satellitenstart zurück­
führen. 
So ist z.B. der NASA - Mitarbeiter 
Dr. James Oberg davon überzeugt, 
daß der sowjetische Geheimdienst 
KGB UFO - Gerüchte in die ~elt setzte, 
um den Start streng geheime r Spio ­
nagesatelliten zu vertuschen . Das 
Petrosawodsk-Ph änomen konnte er 
l00%ig erk l ären, denn um 4.03 Uhr 
wurde in Plesetsk, rd . 300 km öst ­
lich von Petrosawodsk, der Sate l lit 
Cosmos 955 ( 1977-91 - A) gestartet, 
der diese "Licht - Qualle" verursacht 
haben sol l . 

z~r gleichen Ansi cht kam auch cie r 
finnische Astronom Pekka Te eri ­
korpi. Er begründet im FSR, Nr. 6, 

1_1 ,,. n 0 ~ p r s a te l l i t e n s t a r t ? Juni l 9 8 2 , s e i n e Ha l tun g m i t v i er 
Gegenargumenten: 

l. Das Petrosawodsk-Phänomen wurde Jberall in Fi nnland beobachtet, 
g l eichfal~s gab.es Beobach~ungen i~ der Baltischen See und in Karelien. 
Dies beweist seine große Ho he und ist auf eine Rakete zu beziehen . 
2 . Die Bewegungsrichtung und sei n Aussehen sind exakt vergleichbar 
mit einem Raketenstart in Plesetsk. 

3 , Das Hauptargument jedoch ist das ze itliche zusammentref fen des 
Phänomens mit dem St art des Satelliten Cosmos 955. 
4, Eines kann sicher gefolgert werden: das Phänomen entstand durch 
den Austritt der Flammen und Gase von der Rakete , d i e den Cosmos 955 
in den Orbit brac hte. 
Die "niedrig-fliegenden, glühende n Strahlen " führt er auf Fehlei n­
schä tz ung der Entfe rnung zurück. So glaubten zwei Männer i n der 
f in ni schen Stadt Turku, daß das Phänomen e in en Durchmesser von l Om 
habe und sich nur 300m von ih nen entfernt befinde (ta t sächli ch be ­
trug die Entfe rnunq viele Hundert km!). Die Löcher i n den Fens ter -
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schei ben sollen in keinem Zusamme nh ang zu dem Phänome n stehen. 
Oie De ta i ls des Phänomens führt Teerikorpi auf schlechte Be ob ­
achtung der Zeugen zurück. 

Mi t ähnlicher Argumentation wurde auch die jüngere Beob ac htung 
vom 15 . Juni 1980 aus Mos kau ( siehe Foto) erklärt. Hierbei soll es 
sich um den Start des Cosmo s 1188 gehandelt haben. 

Nach dem ich versuc ht habe , die wesentlic hen Argumente der 
Kritiker aufzuzeigen , möc hte i c h nunmeh r meine eigene Me in ung dazu 
darstellen. 

Sicherlich kann man auc h hier wi ede r die Frage ste llen: Kann man 
e ine UFO- Beobach tung unter Ausschlu ß un bequemer De ta ils bewerten? 
Ic h meine nei n! Das ze i tliche zusamme nt ref f en des Phänomens und des 
Satellitenstarts is t rein zufä l lig. Unbestritten i st es , daß dieser 
Start auch von Finn l and aus zu beobachten wa r. Hie r bei kan n es sic h 
aber nicht um das eigentliche Phänomen gehandelt habe n, de nn gerade 
di e Flugma növer und das Aussehen des Petrosawodsk - Phänomens ent ­
sprechen nicht e inem Satellitenstart. De n genau en He rga ng, mi t a l len 
für Kritiker unbe quemen Details, kann man im MUFON-CES-ßericht Nr . 
8 nachlesen. Daraus entne hme ic h auc h, ciaß vo r und nac h dem Sate l­
litenstart , in versc hiedenen Städten, ebenfalls rätselhafte Ph äno ­
mene beob achtet worden sind, die teilweis e dem Pet r osawodsk - Phän omen 
glich en. 

Ich frage mich weiterhin, warum ausgerechnet nur am 20 . 09. 1977 
dieses Phänomen auftrat? Schließlich war der Start des Cosmos 955 
nic ht der e r s te Satellitenstart in Plesetsk . Es hätte früher , bei 
ähn lichen Wetterbedingungen, ebenfa lls zu Beobac htungen kommen müs ­
sen . 

Mit der Erklärung , die Details des Ph änomen s seien auf schlechte 
Beobachtungen der Zeugen zurüc kzu f ühren, macht es sich Teerikorpi 
natürlich sehr leicht. Er ste l lt bei unbequemen Details einfach 
die Beobachtungsgabe der Zeugen in Frage, während er die allgemeinen 
Zeugenaussagen für seine Bewertung zuläßt. 

Meine Argumentation möchte ic h i n zwe i Pu nkt en z usammenfassend 
abschließen: 

l. Para l lel zum Petrosawodsk - Phänomen wurde der Satel l it Cosmos 
955 gestar t et, der in we ite n Teilen de s Land es und Fi nnland 
gesehen wurde und sicher l i ch Ursache f ür so manche "UFO - Be ­
obacht un g" war. 

2. Bei dem Pe trosawodsk-Phänomen handelte es sich aufgru nd 
se ines Flugverha ltens, Aussehens und beschriebener Deta i ls 
nicht um ei nen Satellitenstart, sondern es bleibt wei ter­
hin uniden t ifizierb ar. 

Hans-Werner Peinige r , GEP 

Quellen: "FLYING SAUCER REVIEW" Vol. 27, No. 6 
SOVIET "UFOS" IDENTIFIED AS SATELLITE LAUNC HINGS, Pe kk a 
Teerikorpi / übersetzt von Werne r Walter, CENAP, Mann ­
heim 
Man uskript "RUSSLANDS GEHEIMDIENST VERBREITET UFO - GER ÜCHTE " 
von Michae l Hesemann , Neuss 
MUFD N-CES - Bericht 8, Kapitel 7 "Die 'Lichtqualle' von 
Petrosawodsk", er hältl i ch von: Adolf Schneide r, Konrad­
Celtis-Str . 38 , D- 8000 München 70 
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ILLO BRAND 

DAS UFO-SICHTUNGSSPEKTRUM 

5. ZUR QUANTITÄT UND QUALITÄT 
DES DATENMATERIALS 

Unterstellen wi r einmal, die in Absc ~nit t 4 geforderten 5 Bed i n­
gungen wären hin r eichend, um die Existenz der UFOs z u bewei s en , wie 
sä he dan n das Ergebnis de r Daten samml ung aus? 
1. Oi e priva t e Vere i ni gung von Wi ssenschaftlern und Inge ni eu r en 

MUFON (Mut ual UFO Network l , de ren Mitglieder nur durch pe r s ön ­
l i che Einladung bestellt werd e n und völ lig anonym bleiben , hat 
bereits in ei ne r EDV -gerech te n Datenba nk : Pr o jekt: UFO-CAT des 
Statist i kers Prof .Saunders, Un iversität ~ o n Co l or ado) etwa 60000 
UFO- Si c htungsberichte aus aller ~elt gesamme l t l 36 i , di e de r 
deutschsprachigen Sek t ion MUFON - CE S ebenfalls zur Ve rf ügun g 
stehen . 
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Nur etwa e in Zehntel aller d ieser Berich t e konnt e mi t wis sen ­
schaftJicher Gründlichkeit analysier t we rden . Doch kön nte mit 
einigem Aufwand e i ne sorgfältige Untersuchun g der me isten Be­
richte nachgeholt werden . 

Analog z u den Zuver l ässigkeitsu ntersuchun gen i n der Rau mfahrt ­
forschung l äßt sich ei n Zuverlässigkeits- oder Vertrauensindex 
für die Elemente einer aus Beobachtungen gewonnenen Aus sa ge ab ­
leiten , welcher di e wahrsc heinlichkeit für d ie Zeugenbe haupt ungen 
angibt. I n diesem Index gehen die Anzahl der zeu gen, deren Aus­
bild ung in de r Hi mme l sbeobachtu ng und di e Umstände der Sichtung 
ein, sowi e die Qualifikation der Interviewe r und Interviewten. 
Das "U FO-Retriva l-Cente r " hat 1966 d i ese Zuverl ässigkeitsbe­
stimmung auf 160 ausgewählte UFO- Berichte aus Japan, Venez ue la , 
U.S. A. und Frankreic h angewandt 137 1. 
Be i n Zeug~n mi t einem mi ttleren Fak t or der Zeugengla ubwürdig­
keit von p ist mi t dem Zuverlässi gk e i tsfak to r p für d ie Unter ­
suchung be i e i nem Beric ht aus " k- ter Hand" der zuier lässigkeits ­
f aktor fü r die berichtete Beobacht ung pR 

Dieser Vertr auensindex e rlaubt zumin des t di e Aussonderung sol ­
cher Ber i c ht e, die "zu unglaubwürdig " ersche i ne n (pR<50%). 
46% de r unt e rs uchte n Fäll e hatten e i nen ZuverlässigKeits i ndex 

p .R.> 5 0 % • I n s i e ben F ä 1 1 e n 1 a g der p R - Wert be i 0 , 9 9 9 ! D i es e 
S1chtungen können a l s gesichert ge·1te n. 

Es ha nde lt sich dabei kurz angedeutet um folgen de Beobachtungen; 
1 . 1. Dunkles Objekt mit he l lem Scheinwerfer, von Radar ebenfalls 

regist r i ert , bricht i n 3 Teile auseinander, we l che fortfliegen. 
Zeugen : mehre r e Radar ' ßeobachte r, Piloten und das Flughafen ­
Personal; Haneda-F l ugplatz, Tokyo; Sommer 1952. 

1 . 2 . Un terseeboot-fö r mige Wolke, um welche eine rotierende "Meta ll "­
Sc he ibe in Spiralen herumflieg t und schl i eßlich dar i n versc hwin ­
det . Zeugen: e i nige 100 ; Vende e, Frankreic h; 14.9 . 1954 . 

1 .3 . Hel l st r a hlendes zi garrenf örmiges Objek t mit "Fenstern " , das be ­
wegungslos zu schweben scheint und später pl ö tzl~ c h s eh ~ rasch 
ve rschwindet , emittiert Bälle s pinnweben f aserart1gen rei ßfes te n 
Materi a ls, welches na ch Be r ührung versc hwindet. Zeugen: etwa 
60; Ma r ysvi lle, Oh i o, USA; 22.10.1954. 

1 . 4 . Ova l es aluminiumfarbenes Obj e kt landet auf einem Hügel und 
hinter l äß t eine niedergepr eßte und angese ng t e runde Gras fläc he 
von ca . Zm Durchmesser. 20 Zeugen, darunter Polize i , Ingenieu r e, 
Topogr aphen; Parai so del Tuy, Venezuela; 22 . 5. 1961. 

l .5 . Zwei konv exe 70 bi s 90 m große disk us f örmige Objekte in der 
Näh e e i nes großen Ballons ände r n ihre Ge schwindigkeit und 
f liegen extrem schnell dav on . Ze ugen; 6 Leute des Flughafe n­
Per s onals; Ante s i a, New Me xico , USA; 16 .1. 1951 . 

1 .6. Eine e twa 30 m große Kugel mit einer Re ihe l euchtender "Fenster" 
mit einem grünen Li cht an der obersten Ste l le und b l it z enden 
r o ten Lic htern an der Unterseite reflektiert nac hts d ie Straßen­
bel euchtung und wird daher a ls meta l l isc h bezeichnet. Zeugen: 
ein i ge 100; I nd i anapolis, India na , USA; 12. 10 . 1961. 

l .7. Ein viereckiges Objekt mi t rote n Lichtern an den Ecken und einem 
weißen in de r Mi tte emittiert Lichtfunken und fliegt nac hts in 
einer Höhe von etwa 10 bis 15 Metern; 4 Ze ugen ; Mont icel lo , 
Wisconsin, USA; 3.4. 1964 

Ein Obj ekt des Ty ps 1 .6. wird von Dutzen den von Leuten in der 
Nähe von Piedmont , Mi ssouri , USA , über eine Per iode von mehreren 
Wochen im Sommer 1973 und in e in em Fal l sogar a us einem Wasserres e r­
voire aufsteigend gesehen 1381. 

Zwei Beobachtu ngen mi t ei nem eb enso hoh en Zuverläss i gkeitsfaktor 
( p = 0 ,999) wurde von Mitgliedern der deutschs prachig en Sektion 
MU~ON - C ES untersucht: 139 1 
1 . 8. Insgesamt werden zwe i etwa 17 m hohe ovale ora nge l eu chtende 

Obj e kte, 3 Kuge l n von ca. 2 m Dur chmesser und eine etwa 17 m 
große sc hwarz - violette Sche ibe mi t runder Kuppel nachts übe r 
e ine Da uer von 4 Stunde n beobach tet. Die drei großen Objek te 
senden synchron im Abstand von etwa 5 Sekunden jeweils 2 gelbe 
"Lichtstr~hlen" teles koparti g 30 bis 40 m zum Himme l, was ca. 
10 Sekunden dauert. Di e "Strah l en" b i egen etwas nach außen 
durch. Oie Spitzen al l er Strahlen zerplatzen g leichzei ti g in 
e i nem gr ünen F un ke nreg~n, wenn di e "Sch neckenfühler" verlöschen. 
2 Zeugen; Traunst ein , Oste r rei ch; 28.10. 1973. Am 17.11.1973 
wird ein glei c he s ovales Ob jekt mit de n "Sc hneck en f ühlern" etwa 
eine Stunde lan g beobachtet . Zehn Zeugen könne n somit nun auch 
die Si c htu ng vom 28 . / 29. 10 . 1973 nac ht rägl ich indirekt bestä t i gen ! 

1 .9. Ei ne or ange - gelbe Kuge l, an deren Ra nd kur ze fa r bige Strah l en 
emi tt i er t werden, zieht si c h gelegen tl ic h wie eine Qua l le zu-
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sammen und wird u n gef~hr eine Stunde l ang von versc hiede nen 
Or ten aus be~bachtet. Zeugen: acht; Hochries / Aeitlahne r, 
De utschland / Oste rr eich; ~. 11 . lg74. 

ftll e in schon cie se wen ig en gu t sesicher t en Beri c hte zeigen eine 
Vielfalt von Formen. Nimmt man die wen i ger gut ge s icherten Fälle 
noch ~inzu, so wird die Ve r s c hi edenar t igkeit der UFO -S t ru ktu r enge­
r ade zu verwirrend. 

2. Ei ne Gruppe von Geophy s il<e r n , die sich am 16.1 . 1958 i m Rahmen 
des I nternationale n Geophysikalischen J ahres in der Nähe von 
Trinidad auf ein em Fors c hungssc hiff der ßras i li ani schen Mar i ne 
zu Forschungszwecken auf hi e l ten, konnten mehrere Fotos von e i ­
nem saturnförmigen Flugobjekt machen. Der brasil ianische Staats­
präs id ent gab persönlich die Erlaubnis zur Veröf fen tlichung der 
Bil de r 140 1. 

Am 30 .6.1973 f i l mten zwei franz ös ische Ast r onomen anläßlich der 
Beobachtung der So nnenf in st~rn is von Bord der Concorde übe r Afri ka 
ei n rundes leuchtendes Ob jekt in 17 000 m Höhe , dem sie ihren 
Name n gabe n l 41 I . 
Nach Angaben i n dem "UFO-Evidence" der NI CAP haben allein bis zum 
Jahr 1964 e i nige 100 Pil o ten UF Os gemeldet. In 60 Fäll en wurden 
diese g leichze i ti g auf Rad arschirmen der Bode nstat ionen registriert 
l 16 I . 

3 . Die Besatzung von Gemini-10 konnte 1966 une r klärb are Objek te wahr ­
nehmen .. John Young me l dete zwei helle Objekte und Michael Col­
lins konnte tags darauf ein weiteres helles Objekt beoba chten . 
Am 15. 11. 1969 berichteten Conrad, Cord on und Bean währen d ih res 
~pollo-12-Fluges über d ie Sic htung zweier mer kwürdiger heller Ob ­
Jekte . Das eine davon drehte si ch mit einer Rotationsfre quenz von 
1 1/2 Umdrehungen pro Sekunde um seine Achse. 

Auch die Skylab-III - Besatzung entdeckte am 20.9. 1973 ein r ötliches 
rotierendes Objekt 1421 . Diese Beobachtungen sind nicht spektakulär . 
Es soll nur darauf hingewiesen werden, daß es auch im e r dnahen Be ­
reich Ob jekte gibt, die von den Expe rten n ich t identifiziert werden 
können . 

4. Mi t der wachsende~ Zahl der Berichte, in denen UFOs in sehr gerin ­
ger En~fernung (naher als 100 m) beoba ch t e t worden sind, haben 
auch d i e Meldungen von phys ik al i schen Ei nwirkungen der von den 
UFOs ausgehenden Strahlungen oder Felder auf die Umg ebu ng s tark 
zug enommen. 

Immer wieder wird berich te t, daß Autos auf my s teriöse ~eise zum 
St ills~and ge~racht w~rden, ode:. d~ß deren Scheinwerfer ausg~ngen, 
wenn ein UFO in der Nahe war. Haufig kommt es zu Störungen des 
Ru nd f unk- und Fernsehempfangs. Ha ust iere aller Gattungen gebärden 
sic h wie t ol l usw. Diese elektro-magnetischen Wirk un gen ( EM-casesl 
in ~erbindung mi t UFo~ sind ein sta rkes Argumen t für die physi­
kalisch e Natur de r Phanomene. Bereits 1960 brachte die NICAP eine 
Brosc hüre mi t einer Zusammenstellung solche r EM - Fälle he rau s 143 1. 
Es w~ren.damals bereit~ 83! Aeitere 93 Berichte übe r ungewöhnliche 
Phys i kalische Effek t e i n der Umgebung vo n UFOs publizierte d i e 
NICAP 1969 144 1. 

5. Es ist nichts we iter als eine Zwec kbe hauptung vo n Ignoranten, daß 
Ast r onome n und Met eo r o loge n n iema ls UFOs gesehe n hätten . nach einer 
Du rchmus te:.u~g seltsamer_ v?n Astronomen gemac hter Beobachtungen 
~am der Pras1den t de r 3r 1tish Astronomi cal Society i n Sydney , A. E. 
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Moser , 1972 auf insgesamt 50 solcher Fäl le 145 1. 
J . Va l lee nennt in seinem Buch "Cha l lenge to Science - The UFO 
e nigma" 146 1 we i tere 9 As t ronomen . . . . 
Oazu soll t e man wiss en, daß As tron ome n bei der Arbei t nur einen 
sehr bescheidenen Auss chnitt am Firmame nt e i ner spezi ellen ßeob­
achtung unterz iehen. Es wäre also auch f ür einen Astronomen ein 
glücklicher Zufall, wenn er ein UFO beobachten könnte! 
Oas UFO-Phänomen ist derartig komplex, daß selbst die Frage der 

Zuständigkeit für die Untersuchungen i n den einz e lne n wissenschaft­
l ic he n Di szi plinen ums tr i tte n ist. 

Um mitreden zu können, muß von jedem Kri t ik e r ein Mindes t maß an 
Kennt ni s der Mate rie wie in jedem anderen fach verlangt werde n. 
Andere nfalls kommt es zu s o unfundierten Me in ungen, wie etwa der, 
daß UFOs eine neue Form der "Okku ltkri mina lität" dar s tellten 147 1, 
oder , daß das UFO-Phänomen sich nur als Produkt von "Konta kt-Erd­
l in gen" erweise n werde 148 1. 

Wir haben es in de r Ta t beim UFO-Phänomen mit zwei wesen tlichen 
Pro blemk r eisen z u tun, nämlich einen psych ologischen und ei nem 
physikalischen. 

Fü r den Physiker i st d a s Dilemma, daß er es i .a . nur mi t Zeugen­
aussagen, vielleicht aus 2 . oder 3. Ha nd zu tun hat, deren ~laubwür ­
digkei t er in jedem ei nzel nen Fall anzweifeln muß, sof~rn die Zeugen 
nicht schon da r aufhin von Fachleuten getestet worden sind. 

Erweist sich e i n Ber i cht für die Na tu r wissenschaftler als i nte­
ressant, z.B. bei Beobachtungen aus kurzer Entfernung, dann mü ssen 
nic ht nur Psychologen , sondern auch die Naturwissen schaft l e r alle 
erreichbaren Zeugen persönl i ch befragen , was einen erheblic hen Auf ­
wand erfordert. 

In de r Wissenschaft is t es üb li ch, da ß e i ne neue Theorie gegen 
die schon bestehenden di e volle Beweislast für ihre Überlegenhei t 
tragen muß. So mu ß also das Wissensc haftlergrem ium, das mi t der 
Unt e rsuchung de r UFos betraut is t, au s Beobac htung e n anderer einen 
Existen zbewe i s für Ph änome ne f üh r e n, welche durch keine Theorie 
gefo rdert werden. 

Die Si tuat i on is t hier für den Naturwissenschaftl e r so wie in 
der Parapsychol ogie: Es gibt für ihn zunächst nur zwei Mög lichkeite n 
wissenschaftliche n Arbe i tens. Di e eine ist die Sammlung und das 
Veri f izieren der Date n, was auf die Dauer gesehen zu einer uner­
g iebigen und i n den Augen der Fachkol legen zu einer prest i gemi ndern ­
de n Beschäftigung wi rd. 

Di e an dere Alternative wi ssenschaftl ichen Arbeitens ist das Auf­
s telle n einer brauchba ren Theor ie . Di es i st jedoch äußerst schwierig, 
weil es die Kenntnis der allgemeinen Qua ntenfeldtheori e der Materie 
und Gravitation für die Deutu ng der UFOs vorauszu set ze n scheint . 

6. DAS UFO- SICHTUNGSSPEKTRUM 
Eine we itreic hende Sammlung und Sichtung der UFO-ßerichte hat 

auc h dann zu geschehen, wenn s ic h diese Phänomene als für di e Wi s ­
senschaft später nic ht wertvoll ge nug erweisen sollten . Das Spek­
tr um der Sichtungen muß erarbei tet werden, bevor Psycho loge n oder 
Na turwi ss ens c haft ler zu diesen Phänomenen fu ndi erte Stellung nehmen 
könn e n . 
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Im folgenden sollen zunächst einmal die grundlegenden Definitionen 
und Maßstäbe zur Be ur teilung für die Zugehörigkeit zum "UFO-Spektrum" 
aufgestellt werden. 

Definition 1: Ein un identifi zierbares Flugobjekt (UFO) ist, nach 
Hynek , die Erscheinung eines Objektes ode r Lichtes, welches sich am 
Himmel oder am Boden befindet und für dessen Aussehen , Flugbahn , all­
geme ine Dynamik und Lumineszensverhalten sich auch nach genauen Un­
tersuchungen durch Fachleute keine log ische konv entionelle Erklärung 
finden läßt . 

Definition 2: Eine "Fliegende Untertasse" ist ein spezielles UFO, 
dessen Form die eines Tellers in Untertassenform ist . 

Nach dieser Definition für UFOs hat man erst einmal alles zu sam­
me ln, was in diese Begriffskategorie fällt, seien es nun objektive 
physikalische oder halluzinatorisch bzw. psychisch projizierte Er­
scheinungen. Das bisher gesammelte Material (aus Deutschland stammen 
allein etwa 800 UFO-Berichte 149 1) läßt vermuten, daß UFO-Beobach ­
tungen überwiegend einen realen physikalischen Gegenstand zum Inhalt 
haben . 

Daneben existiert jedoch auch eine Klasse von Berichten, die sub­
jektive, halluzinatorische oder parapsychologische Manifestat i onen 
darstellen. Diese Ka tegorie soll te von Psychologen, Soziologen und 
Parapsychologen näher untersucht werden. Den Naturwissenschaftler 
interessi ert sie zunächst nicht. Welcher Kategorie im einzelnen die 
jeweiligen .Berichte zuzuordnen sind, muß eine Befragung ergeben. 

Nach einer Gallup-Umfrage behaupten gegenwärtig 5% Amerikaner, 
also etwa 15 Millionen Menschen, selbst UFOs gesehen zu haben 1281. 
Eine Einzelbefragung jedes vermeintlichen Zeugen ist daher eine 
Finanziell undurchführbare Sache . Man is t auf Stichproben angewiesen. 

Es sol lten demnach nur solc he Zeugen genauer befragt werden, die 
besonders merkwürdige Beobachtungen bzw. detaillierte Erfahrungen 
machen konnten. Eine Meldung aus 2 . oder 3. Hand von Zeugen, die z.B. 
nur fremdartig strukturierte oder sich in eigenartigen Flugbahnen 
bewegende Lichter gesehen haben, sind zwar für die Weiterverfolgung 
der Flugbahn interessant, v~rlangt aber wegen ihrer trotz allem ge­
ringen Fremdheit innerhalb des UFO-Spektrums keine nähere psycholo­
gisc he Durchleuchtung des Zeugen. 

Hynek sch l ägt zur Beu r teilung der Qua lität eines UFO-Sichtungsb e ­
richtes die Einteilung in Form eines Diagrammes vor, in welches die 
Glaubwürdigkeit de s Zeugen (C redibility P} a l s Wahrscheinlich für 
die Echtheit gegen die Fremdartigkeit (Strangeness S) aufgetragen 
werden 1121. 

Der Grad der Vertrauenswürd igkeit eines Berichtes kann nur vage 
angegeben werden. Der "Credibili ty-Index" wird , nach Hynek, etwas 
wil lkürlich folgend e rmaßen unterteilt: 

Mit den Werten 1 bis 3 wird ein Bericht bewertet, der von e inmem 
einzelnen Beobachter stammt, welcher gut beleumundet ist. Handelt es 
sich um einen Bericht, der mit anderen korelliert ist, dann kann die­
ser (bei guter zeugenreputation) einen Wert zwischen 4 und 6 erhalten. 
Stammt der Bericht von mehreren Zeugen , dann liegen die Wertungen 
noch höher. Der Maximalwert ist 10 . 

Die Lage der Bewertungspunkte in der Gegend um den Koo r dinaten ­
ursprung des SP-Diagramms kennzeichnet einen Bericht als wenig brauch­
bar. 
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Das Hynek-Diagramm gibt nur über die Qualität der Berichte Aus­
kunft . Über die spezifischen beobachteten Eigenschaften der UFOs und 
ihre physikalischen und psychologischen Wirkungen sagt es nichts aus. 
Sollen diese Wirkungen in einem Diagramm mitberücksichtigt werden, 
hat man das Hynek-Diagramm zu einem dreidimensionalen Diagramm zu er-
weitern. 

Um einen Aufschluß über die Verteil un g der UFO - Eigenschaften bzw. 
-Wirkungen zu bekommen, müssen alle verfü~baren Beri~hte! we~che die 
Definition für UFOs erfü llen, in diesem D1agramm berucks1cht1gt wer-
den. 

Die x-Koordinate soll näherungsw~ise der Strangeness-Skala nach 
Hynek entsprechen, jedoch bezieht sich die Skalierung nun ausschließ­
l ich auf die optisch wahrgenommene Erscheinung. 

Ent lang der y-Achse sollen die physikalischen und psychologischen 
Wechse lwirkungen mit der Umgebung oder mit den Zeugen der Beobacht un g 
se l bst angegeben werden. Diese Skala soll als "Wirkungs-Skala• (W} 
bezeichnet werden. Die Wirkungen der Erscheinungen werden in zunehmen­
der Fremdartigkeit de r physikalischen Wechselwi rku ngen gegenüber be­
kannten Phänomenen gewertet. Die psychologischen und parapsycholo ­
gischen Wirkungen erhalten auf dieser Skala die höchsten Wertungen. 

In diese SW-Fläche werden die an einem bestimmten Tag (von meh­
reren Zeugen) gemachten Beobachtungen eines Objekts gleichen Typs 
eingetragen. 

Jede Eintragung kennzeichnet durch einen Zahlenwert (von l bis 10) 
die Brauchbarkeit des Berichts, d.h. es wird in Analogie zu Hynek der 
"Credibility-Index" (C} für einen jeden UFO-Fall angegeben. Stammt 
die Beobachtu ng von ei nem einzigen zeugen, so ist zu erwarten, daß 
die verbindung der Ziffern-Marken eine parallele Kurve zur W-Achse 
darste llen , da die Form der Ers~he inung nicht verschiedene $-We r te 
annehmen kann (es wird jeweils der maximale S-Wert eingetragen} . Da­
gegen können sich die Eintragungen mit verschiedenen S-Werten über 
die gesamte Fläche des Diagramms verteilen, wenn ei ne Erscheinung von 
mehreren Zeugen wahrgenommen worden ist. 

Werden alle Einzeldiagramme zu einer Häufigkeitsverte ilung zusam­
mengefaßt, so werden die Brauchbarkeits-Bewertungen (C) nicht weiter 
berücksichtigt, und die Anzahl der verschiedenen S, W-Wertepaare wer­
den gegen die z-Achse aufgetragen. (Eingetragen werden nur Berichte, 
deren C-Werte >2 sind.) 

Das so gebildete dreidimensionale Gebirge soll mit "UFO-Sichtungs ­
spektrum " bezeichnet werden. 

0 
l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

Die Bewertungen der S- und W-Skalen sind folgendermaßen gewählt: 

nicht 
Licht 
Licht 
Licht 
Licht 
licht 

5-SKALA 
(UFO-FORMEN) 

berichtet l 5 Objekt definitiv >50 m 
in Stern größe 16 Objekt definitiv >100 m 
größer als Stern 1 7 Objekt gelandet 
1/4 Vol l mond-Größe 18 Objekt mit Insassen schwebend 
1/2 Vol lmond-Größe 19 Objekt mit Insassen gelandet 
3/4 Vollmond-Größe 20 Objekt mit Insassen scheu 

etwa Mondgröße ("groß") 21 Objekt mit Insassen indifferent 
Monddurchmesser 22 Objekt mit Insassen aggressiv größer als 

ca. l 0 Winkeldurchmesser 23 Objekt mit Insassen menschlich 
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9 ca. 2° Wink eldurchmesser 
10 2° 
11 in Bodennahe ( <200 m: 
12 Objekt definitiv >2 m 
13 Objekt definiti v >5 m 
14 Objekt definitiv >10 m 

24 Obj ekt m i t Insassen menschenahnl ; eh 
25 Objekt mi t Insassen Kommunika tion 
26 wieder hol te ~ontakt e 
27 Junschkontakte 
28 paranormale Kontakte 
29 andere Ersche i nungen 

W-SKALA 
(UFO-WIRKUNGEN) 

0 nicht berich t et 
l Objekt gefilmt oder fotografiert 
2 Objekt auch von Radar registriert 
3 ung~wöhnliche Geräusche 
4 Funkstörungen 
5 Hit zewirkungen 
5 Abblenden e l ektr i sc~er Lampen 
7 Anha l ten von Autos 
8 Magnetisierungen 
9 Strahlenwirkungen 

10 Absinken der Temperature n 
11 Landeabdrücke des Objekts 
12 ungewöhnliche Materialien 
13 Besch leunigungswirkungen 
14 Kribbel n , Stromstoßgefühl 

15 Hautrötungen, -verbrennungen 
16 andere physiolog.~irkungen 
17 fremdartige Empfindungen 
18 merkwürdiges Tierverhalten 
19 Angst, Beklemmung 
20 Schockwirkung, Tei 1-Amnesie 
21 Vo r ahnung , Ankündigung 
22 te l epathische Kommunikation 
23 veränderte wahrnehmung 
24 paranormales ~issen 
25 paranormale Phänomene 
26 Abhängigkeitsgefühl 
27 von anderen nicht wahrgen . 
28 Fotos unsichtb. UFOs u. Wese n 
29 andere Wi rkun gen 

Um i n diesem Diagramm Formen, Farben und Angaben über die ver ­
meintlichen UFO-Insassen in groben Kategorien berücksichtigen zu 
können , wird bis zum Wert 5 der S- Skala eine 10-st ufige Unterteilung 
( F) vo r genommen, welche übe r das Flugverhalten und über die Farben 
der Erscheinungen Angaben enthält. 

Vom Wert 6 bis zum Nert 17 der S- Skala enthält eine 10-stufige 
Feinunterteilung Kurzbeschreibungen der Objektstrukturen (G) . Ab 
Wert 18 der S-Skala werde n die Gestalten der beobachteten.UFO - Insas­
sen in einer 10-stufigen Bewertung (I) nähir spezifi ziert: 

F-SKALA 
(FLUG- UND LEUCHTVERHALTEN) 

O nic ht bericht e t 
l Licht unru hig oder leichtes Flimmern 
2 Licht sehr unruhig oder Licht bli tz e 
3 schwebend oder gleichmäßiger Flug 
a deut l ich unruhiger Vorbeiflug (wel l ig , ruckartig) 
5 pl ötzliches Verschw ind en, "Lic ht aus" 
6 plötzliches Hochschießen, Verschwinden "in den Raum" 
7 Bewegungsdiskontinuitäten, wie Ausscheren, Kr e i sen, Hü pfen, 

"dogfight", fallendes Blatt, Stop in voller Fahrt 
8 Tei l ung, Vereinigung eines Obj ektes 
9 komplexe Manö ver wie "chasing", "buzzing", "Satellitenaus ­

stoßen" und "Sate lliteneinfangen" Landungsvorbere itungen usw . 
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G-SKALA 
(GESTALT DER OBJEKTE) 

O nicht wahrgenommen 5 Scheibe, Siche l , Rad 
1 Form var i abel 6 Hut , Glocke, Kuppel, Halbk ugel , Pi lz 
2 rund (Samme lgruppe ) 7 Spindel, Zigarre, Zy l inder 
3 Oval, Ei , Ellipsoid 8 Dreieck, Trichter, Ke gel, Kreisel 
4 Kuge l 9 alle weiteren ecki gen Formen, Rhombus usw. 

1-SKALA 
(AUSSEHEN DER INSASSEN) 

O nicht berichtet 5 130 - 160 cm groß 
l europäisch, Normalgröße 6 roboterartig 
2 menschenähnlich , fremdartig 7 t ierhaft 
3 menschenäh nlich , sehr gr oß 8 f ormlos 
4 70 - 130 cm gro3 9 andersartig 

In einem solcherart def i nierten 3- dimensionalen UFO - Spektrum las ­
sen sich leicht d ie jenigen Bereiche abgrenzen, die in der Analyse 
der Phänomene nicht berücks i chtig t werden sol l en. 

Um von vornherein Unterstellungen begegnen zu können, wie sie 
vor allem von Seiten uninformierter Naturwissenschaftler immer wie ­
der vorgebracht werden, daß UFOs nic hts we i ter seien als Fehlinter ­
pretationen bekannter Naturphänomene, sollte das Spektrum derart 
beschnitten werden , daß nur solche Fälle d ie Definition "physika­
lische UFOs" treffen, deren S- Wer t e oberhalb von 7 und unterhalb 18 
und deren W- Werte zwischen 3 und 16 liegen. Im Sinne dieser Defini ­
tion dürfte es schwer fallen, UFOs auf bekannte Phänomene oder auf 
rein psychisch induzierte Erscheinungen zurückzuführen. 

Diejenigen Objekte, welche als physikalische UFOs bezeichnet wer ­
den, sollten von Physikern eingehend untersucht werden. Dagegen 
fällt das Gebie t zwischen 18 bis 25 auf der S-Skala und 14 bis 21 
auf de r W-Skala unter di e Zuständigkeit von Ärzten und Psycho l ogen . 
Berichte die ausschließ l i ch in diesem Bereich eingetragen sind, 
seien als " bema nnte UFOs" bez eichnet . 

SchlieRlich ist das Gebiet zwi schen 18 und 27 auf der S-Skala un d 
21 bis 27 auf der W-Skala den Parapsychologen (und de n theoretischen 
Physikern) vorbehalten . Um e i nen terminus technicus zu ha ben , sol l en 
Berichte, die aussch l ießlich in diesen Bereich eingetragen werden, 
"PSI-UFOs" genannt werden. 

De r Randbereich oberhalb der Werte 27 gehört nicht mehr zur UFO­
Ph änomenologie, sondern in das Gebiet parapsychologischer Phänomene. 
Oie von Uri Geller behaupteten UFO-Kontakte 150 1 sind hier einzu ­
tragen. 

Die Kenntnis des relativen UFO - Spektrums ( zum Unterschied vom 
absolute n, das sich aus allen UFO-Sichtungen zusammensetzen würde ) 
sollte die Voraussetzung für jeden Versuch zu einer Theorie über UFOs 
sein. 
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Es 'läßt sich nun folgen ­

des fest s tel l e n : Me n z e l 1 3 4 1 , 
Tacker 151 I und C. G. Jung 111 
nahme n zur Untersuchung de r 
UFOs nur solche Fälle a us dem 
UFO -Spektrum, we l che sich 
auf der S- Skala i n de r Nähe 
des Koo r d i natenu r sprungs oder 
i n sehr wei t en Abständen da ­
von befinden, d .h. s i e ver­
wendeten zur Stützung ihrer 
Theorien ( UFOs = Fehlinter ­
pretationen bekannter Phäno­
mene oder Halluzinat i onen) 
3eobachtungen , die nur seh r 
am Rande als UFO s bezeichnet 
werde n kön nen. 

Die in der Mitte der $­
Skala eingetragenen Sich ­
tungen stellen aber de n Ke rn 
de s Phänomens dar. Sie sind 
von funda me ntal wisse nsc ha ft ­
l i cher Bedeutung. Jede Theo ­
ri e über UFOs , we l che d i ese 
Phänomene au ßer acht läßt, 

ständiqk e it erheben un d kann i n einer 
aus übe r gangen werden . 

kann keinen Anspruch au f Voll ­
ernsthafte n Unters uchung du r ch -

Zum Absch lu ß soll eine UFO -Sichtung besp r ochen und die Lage im 
S, W- Di agramm angegeben werden: l 44 I 

Phillips Small und Alvin Cohen fa hren am 26.0kt ober 1958 i n e inem 
58e r Sedan zum Loch Raven Rese rvoir e in der Nähe der St adt Balti ­
more (Mary l and, U. S. A. ) . Die ~acht i st klar . Etwa gegen 22.30 Uhr 
treffen sie auf der Dulaney Valley Road ein , die neben dem Sta u­
see e ntlang füh r t . Al s sie sich der erste n Brücke übe r den See 
nä hern, erblick ~ n s ie e i n r i esiges eiförmiges Objek t von etwa 30 
m Länge und 20 m Höhe, das etwa 300 m en t fernt 30 m über der Brük ­
ke schwebt und zu g lü hen scheint. 
In etwa 75 bis 100 m Entfernung des ~agen s von dem Ob jekt gehen 
plötzlich die Schei nwerferlichter des Wagen s aus und der Motor 
versagt . De r Fahrer, Mr.Small, tritt auf die Bremsen , stoppt den 
Wa gen und versucht mehrere Mal e erfolg l os de n Motor anz ulass e n . 

Mehrere Sekunden sitzen die ~änner im ~agen , be vo r sie si ch ent ­
schei den a uszusteigen, um sich hinter dem Wagen zu verbergen. 
Das Objekt wird i ndessen immer heller, und di e Männer f ühlen 
eine stark e Hitzewelle gegen i hre Gesich te~ anla uf e n. 
Sch l ieß l ich gibt es einen strahlend he l l en Li c ht b l it z verbunden 
mit einer donne rnden Exp l osion . Das Obj e kt schi eßt empor und ver­
schwindet. 
3eide Männer springen sofort i n den ~agen, der sich nu n mühelos 
starten l äßt, und f ahren zum nächsten Telefon , um d ie Polize i 
übe r die "Explosion" zu unterr i c hten. Um 23 . 05 tr effen die Poli­
ze ioff i z iere Ke nnet h Hartmann und Ri chard Fin k in Loc h Rave n Inn 
ein und entdecken die zwei zu Tode ers c hrockenen Männ er, de r en 
Gesi chter nu n rot wie nach einem Sonnenbrand s ind. 
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Im St.Josephs Hospital lassen sich Small und Cohen später ambu ­
lant l>ehandeln . Am 30. 0ktober wi r d !Ir . Small von 4 NJCAP - Leuten 
befragt u nd unt ers ucht . De r Beric ht g i lt als gut belegt un d kann 
daher einen C- Index vo n 9 erhalten. 

In das S.~ - Diagramm sind f olgende ~erte paare einzutragen: 
(1 4/3,3 ) , ( 14/3 , 5 ) , ( 14/ 3, 6) , (14/3 , 7) , ( 14 /3 ,9), ( 14/3 , 15) , 
( 14 /3,20) . 

Es wäre wünschenswe rt, die derze i t umfassendste Datensammlung, 
die des Pro jekts UFO - CAT der Colorado - Universität (mi t e twa 60000 
Berichten) i n das Diag r amm ein zu tragen. Denn i st erst e i nma l bekannt, 
i n welche n Gebieten die größ te Häu figke i t de r un tersch iedliche n Be ­
r i cht e auftritt (ahges ehen vom uninteress anten ße rei ch um d~ n Koor ­
dinatenursprung), so kann entschieden werd e n, ob das UFO - Phanomen 
im wesentlichen ein physikalisches od er psychologisches is t un d 
welche Schwerpunkt e in de r Theor i enbildung gese tzt werden müssen . 

Oie deutschsprachige Gruppe MUFON-CES ist gegenwärtig damit be­
schäftigt, das UFO- Spek trum mit allen aus Deutschl~nd geme ldete~ 
Sic htun ge n aufzustel l en. Anschließend sol l en.all: ub:rhaupt g~eif ­
baren Ber ichte, dere n W-Werte >3 betragen, in e in Diagramm einge ­
tra ge n werden . 

Die Sor ge darum, daß sich eine wissensch aft l ich e Be~ch~f~igung 
mi t dem UFO - Phänomen mög licherwe is e als nicht erke nntn isforoe rnd 
herausstellen sollte, kan n mit einer treffenden Feststellung von 
E. Mach zerstreut werden 152 1: „Er ke nntnis und I rrtum fließen aus 
dens el ben psychischen Quellen, nur de r Erf olg vermag be id e zu s~hei­
den. Der klar erk a nnte I rrtum ist als Korrekt i v ebenso erken ntn is ­
f ördernd wie die positi ve Erkenntnis." 

Copyr ight 1975 by ll lo Brand 
D- 8 152 Fe l dkirche n- Westerham 
Alle Rechte vorbehalten 

Nachdr uck mit freundlich er Genehm i gung des Herausgeber s aus: 
"Die Erforschung unbe kannter Flug ob j ek te " , MUFON - CES Bericht l . 
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A. ~~'larich, "U1!" , Allen, London 11974) 
L. J . Tac ~ er, "F lying Saucers and t he U. S.A i r Force ", Van Nostrand 
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GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE EV. 

1.VORS.: HANS·WERNER PEINIGER 2 . VORS .: GERALD MOSBLECK 

Anrufbeantworter gespendet: 
Erfreulichstes Nebenereignis de r GEP-Tagung war die Spende eines 
Telefun ken Anrufbeantworters durch Herrn Lot har Richter. 
Dami t ist das GEP - Büro künftig ru nd um die Uh r erreichbar. 

Neue Mi t glieder: 
Als neue Mitglieder begrüßen wir flerrn Heinrich Wend aus Köln, 
Herrn Jean Bastide aus Luxemburg, Herrn Stephan Stolz aus 
Mannheim und He r rn Gü nter Süßbr i ch aus Berlin. 

Be i trags- un d Bezugspreiserhöhung: 
Die Mitgliederversammlu ng hat auf Antrag de s Vor s tandes e i n­
stimmig fo1gende neuen Beiträge und Bezugspreise f es tgelegt: 
Jahresbeitrag GEP inkl. JUFOF : DM 33,- - ; Schüler / St udenten : 24,- ­

Jahresabonnement JUFOF: 21,-- ; Aus land: 25, --

GEP-Ver treter bei MUFON -Tagung: 
Auf Ei nladung bes uchten HansWerner Peinig e r und Gerald Mosbleck 
am 16 . und 17. Okt ob er die nichtöffentliche MUFON - CES - Tagung in 
Stut t gart-Möhringen . Üb er den Inhalt der Vorträge gibt einer de r 
näc hsten Tagun gsbände Auskunft. Oie GEP-Leiter hatten Gelegenhe it 
in Einzelgesprächen ihre guten Be ziehungen zu Illo Brand und Ado lf 
Schneider zu vertiefen. Grundlagen und Vo ra us setz unge n für eine 
Zusa mmenarbeit wurden erörtert. Interessanten Gedankenaustausch 
gab es auch mi t Klaus Seidensticker und Be at Biffinger aus der 
Schwe i z . b .w. 
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Blitzbesuch beim CENAP - Mannhe im : 
zu ersten Gesprächen nach der GEP - Tag un g trafen die GEP - Leiter 
kurz bei Hansjürgen Köhler in Mannheim mi t derner ~alter zu­
sammen. 
CE II - Fal l auf der A 1 ? 

GEP-~itarbeite r untersuchen z.Zt . einen i nteressanten Sichtungs­
fal 1 aus Münster. Nach Sichtun g dreier Objekte verloren die Zeugen 
tr otz Weiterfahrt auf der Auto bahn ihr ßewußtsein . 

Landespuren in Do r la ? 
GEP-~i t arbei ter entnahmen vor Or t Bodenproben un d führten Zeugen­
befragunaen du r c h . Nähe res dazu im nächsten Journa l. 

Besuch bei Johannes von Buttlar: 
~ährend der Untersuchung in Dorla hatten die GEP-Leiter Gelegenheit 
zu einem kurzen Informationsbesuch bei Herrn Johannes von Buttlar. 
De r bekannte Erfolgsautor vieler Sachbücher ha tte als Erster die 
Dorlaer Vorfälle untersucht und auch Ste inproben entnommen. Am 
Abend desselben Tages hie lt von Buttlar einen Vortrag in Lüdenscheid 
über sein Buch 'Die Einstein - Rosen - Brüc ke ' an den sich weitere 
Gespräc he anschlossen. 

In dieott Rubrik •ertritl jtdtr ~ 
seine eigene Mriawl&, diit mit ullM.l'tt 
M•inwlg ulchl übereinzwtlmmee 
broocht. Um möglichsl viele Zmclaif. 
ita ver61feadk-Mn DI kODDt-a, muJI dJe 
Redaklloe skh das Recht auf A......W 
und Kbzuns • OrtJdWlea. Jt k6rza 
ela Leat.t>rW i.t, desto i..--. 

... Al l erdings wurde ic h im letzten JUFOF über Äußerungen gerügt , 
von welchen übe r haupt nicht die Rede war . So wurde zum Beispiel 
mit keinem Wort die langjährige und aner kennungsvolle Arbeit des 
CENAP kritisier t , noch viel wen i ger dachte ich an eine 'Jugend­
Gang ' . Desgleichen wirft man mir vor , ic h würde ja nur das Sammeln 
von Berichten als die UFO-Forschung ansehen, nun ich muß zugeben, 
daß ich gegenübe r des CENAP noch keine 215 Fäl le (Berichte) unte r ­
sucht und gesammelt habe, dafür aber e ine 250 Din A4 Seiten um­
fassende St udie (in Buchform) über das UFO-Phänome n ver f asst habe, 
was ja wo hl sch l echt von heute auf morgen zu schreiben ist. 
Worum es mi r in meinem Leserbrie f ausschließlich ging, war die 
Nichtanerkennung von CE 2 bzw. CE 3 Fällen, und soviel Kritik muß 
schon erlaubt se i n, denn in der Sammelwissenscha ft, wozu wir auch 
die UFO-Forschung zählen müssen , ist eine wissenschaftliche 
Meirung s t ets relativ und anfechtbar. Es gilt grundsätzlich: 
wissenschaftliche Arbeit berücks i cht igt alle in Frage kommen den 
Argumente. 
Was das CENAP hierbei unter Bilderbuch - UFOs versteht, wäre zu 
diskutieren . 
Nun , inzwischen haben wir uns j a bei der letzten Mitgliederversamm ­
lung der GEP in Lüdensche id getroffen . Da ich jedoch von Seiten 
des CENAP auf meine n Leserbrief hin nic ht angesprochen wurde, muß 
ich annehme n, daß die Verbitterung doch nicht so groß war, wie es 
Hj. Köhler in seiner Gege nargu me ntation zu Ausdruck brachte . 
Absch l ießend wäre nur noch zu erwähnen, daß Kritik ein wi chtige r 
Bestandteil der wissenschaftlichen Arbeit ist , jedoch sollte sie 
fre i von Emotionen sein. In d ies em Sinne wünsche i eh, auf eine 
gute Zusammenarbeit. Lo t har ~ i chter Bad Friedrichshall 
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NEUE BÜCHER 
DIE 
NAGORA 
FOTOSERIE 

8
---, 
~ 1 

__ J 
KRITISCH 

BETRAC HTET 

VON 

KLAUS WCBNCR 

diese nach Nagoras Angaben 
hätten sein dü r fen. Das 
4t e GA demonstriert mit 
zwei Foto s eindrucksvoll 
die Unmöglichke i t, Ent­
fern ungen auf Fotografien 
abschätzen zu können. Ge i ­
genthalers Größenbestim­
mung wird ad absurdum ge­
führt. Dies von Geigentha ­
ler ermittelte Grö ßenver­
hältnis von 5:1 wird von 
Webner aufgrund eigener 
Messungen im 5ten GA auf 
5,6:1 korregiert und als 
Verhältnis einer V~-Rad­
kappe iden t ifiziert. Da s 
6te GA zeigt anhand von 
Fotograf ien und 2 Abb. 

Der Autor Klaus ~ebner bei 
einem Fotoexpe ri ment 

Aebner gl i edert seine Analyse in 14 
Gegenargumente ( GA ) . Voran ste l lt er 
einen kurzen Abriß der Geschic hte und 
des Inhalts der "Nagora-Story". 

Im ersten Gegenargument (GA) weist 
er auf Widersprüche in den Ortsanga ben 
hin, im zwe i ten auf die Unauffindba r ­
keit der von Nagora genan nten Zeugen. 
Im 3ten GA wird anhand von Wolkenbe ­
wegungen auf eine weitgrößere Ze i t ­
spanne der Aufnahmen hingewiesen, als 
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verwischte Objekt 
ist nichts anderes als 

„, eine hochgeworfene 
Autoradkappe Marke VW. 
Niemand wird behaupten 
woll e n, der Autor 
Webner se i in der Lage, 
einer Radkappe eine 
Geschwindigke i t von 
mehreren Mach zu ver-
1 ei hen . 

Fot o : K 1 aus Webner 

deutlich den Effekt, daß s i ch kleine Objekte in Nähe der Kamera auf 
dem späteren Bild als groß und we i t-entfernt darste l len. Im näc hsten 
Abschn itt wird wiederum mit Vergleichsaufnahmen ein Objekt gezeigt, 
daß durch Verwischungseffekte den Eindruck erweckt, hinter Wolken 
zu sein. Im 8ten GA setzt sich Webner sehr ausführlich mit der Ge­
schwindigkeit des Objekts auseinander. Fl ugbahnen ganz beliebiger 
Form erzielte Webner durch einfaches Hochwerfen von Radkappen in 
immer denselben Bildsektor und konnte somit im l Oten GA Geigen­
thaler wiederum widerlegen. Die restlichen Argumente beziehen sic h 
auf Hintergrundinformationen. ~ebner kommt zu dem Ergebnis, daß 
Nagoras Fotoserie keineswegs ein Beweis darstellt. 

Bewertung 

Vorbemerkungen: Ursprünglich plante die GEPe.V. die Broschüre 
als GEP-Sonderheft 6 herauszugeben . Aus diesem Grunde wurde das 
Orginalmanuskript von mir durchgesehen und zusammen mit Klaus Webner 
in wesentlichen Teilen korrigiert. Diese korr i gierte Fassung liegt 
nun al s Webner's eigenes Werk vor. Ich möchte hier nun me i ne un­
beachtet gebliebenen Anmerkungen als konstrukt i ve Kriti k formuliere n. 
Dies sprengt sicher den Rahmen einer allgemeinen Buchbesprechung 
und so ll deshalb als erster Be i trag zu einer sachl i chen Di skussion 
über die Nagora - Fotoserie im JUFOF dienen. 

Erster Kritikpunkt ist der formlose Aufbau der Analyse . Ordent­
l iche Quellena ngaben im Anhang fehlen. Detailierte Krit i k im einze l­
nen: 

Vorwort: Zu polemisch und "selbstbeweihräuchernd" . 
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1.GA Für die Echtheit der Aufnahme ist es meine r Meinung nach 
unbedeutend, wo diese entstand . Lediglich auf die Glaub­
würdig keit der Zeugen wirft es ein schlechtes Lic ht. 

2.GA Webner verläßt sich hier auf Dritte und prü f t nicht selbst, 
wi e auch beim ersten GA. 

3.GA Das Argument läßt sich mit einer hohen Wi ndgeschwindig ­
ke i t entkräftigen. Wi eder konnt e ni cht nach gewi esen werden, 
wi e groß die tatsächliche Wolkengesc hwin digke i t war. 

4.GA Dieses Argument überzeugt, aber wieder wi rd nur Geigen­
thaler wi derlegt und nicht Nagora. 

5.GA Es ist mir sch le ier haft, wie Webner anhand winziger Negative 
zu solch exakten Daten kommt. War da der Wunsch Vater der 
Messung? Und welche Reflexionseigenschaften s i nd gemeint? 
Es gibt doc h unendlic h viele - poliert bi s beschmutzt! 

6.GA Uneingeschränkt gut! 
7·GA Ebenfalls ausgezeichnet argumentiert. 
8.GA Hier geht es recht wirr zu. Webner legt stil l sc hwe igend 

einige Parameter fest, die überhaupt nicht ex i stieren . 
Er setzt z.B. unzulässigerweise voraus, daß s i ch das Objekt 
im Winkel von 90° an der Kamera vorbeibewegt hat. Hier fängt 
sich Webner in seiner eigenen Argumentation . Wenn er im 4 GA 
so schön auf perspekt i vische Verzerrungen hinweist , so gilt 
dies natürlich auch hi er. Geringe Entfernung und hohe Ge­
schwindigkeit entsprechen optisc h starken Verwischungen, bei 
gleicher Geschwindigkeit aber großer Entfernung ergeben sich 
garkeine Verwischungen. Und was, wenn sich das Objekt gar mit 
einem spitzeren Winkel auf die Kamera zu oder von ihr weg be ­
wegt? Bei direktem Anflug kann bei noch so hoher Geschwindig ­
keit keine Verwischung, höchstens Randunschärfe infolge der 
optischen Vergrößerung , erkannt werden. - Die Berechnung des 
registr i e r bar en Himmelssektors geht von der falschen Annahme 
aus, Nago ra hätte senkrecht nach oben ( 90 ° ) f otografiert! An­
hand von Bild 9 der Nagora - Serie habe ich einen Aufnahmewin ­
ke l von ca . 30° e r mit t elt. Bei einer angenommenen Höhe von 
1000 m wäre das Objekt ca. 2000 m von der Kamera en tfernt . 
Dazu würde das Bi l dfeld von 43,5 ° sehr wo hl ausreichen. Das 
mit der Schrecksekunde ist natürl i ch hinf äl lig. 

9.GA Setzt wiederum unzulässigerweise voraus, daß das Objekt seine 
Lage nicht geände rt hat. 

10.GA Hier ist die Folyerung zwingend 
11. - 14. GA Keine Argumentation mehr, sondern nur z. T. interessante 

Hintergrundinformation. 
Zusammenfassung 

Die he rvoragend gemachte Broschüre besticht durch die Unzahl von 
Vergl ei chsfotos. Hinter dieser eindrucksvollen Do ku mentation de r 
Unr i cht i gkeit des Geigenthalerischen Bewe isprinzips ( "n i cht zu 
fälsc hen" ) ble i bt die Argumentation i n we i ten Te i l e n zurüc k. Von 
ein er wis senschaftlichen Analyse kann jedoch nic ht gesprochen wer­
de n. Ei ne Fäls chung wurde Nagora ni cht bewi esen. Aufgrund der Fotos 
und de r für La i en interessanten fotografisch-optischen Erklärungen 
e in elempfe hl enswerte Br osc hüre, di e ihre 15 DM we rt ist. 

Gera ld Mos bl eck 
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3 2 Se i t e n , Brosc hür e ~ll :: A 5 , 2 3 Fo tos , 3 Abb . , Pr e i s : 0 :~ l 5 . -
Oi e Aufmachung i st gelungen und die Bildqualität für dieses 
Druckverfahren hervo rragend. Oi e Broschüre ist erhä l tlich von: 

Klaus ~ebner, Zugspitzstraße 56, D- 6200 Aiesbaden, ~est Germany 
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.ler kop i erte den Sal omo-Tempel 
aus J erusa l em in d en Hohen An ­
den? - Wer flog de n Propheten 
.!esekiel aus dem Vorderen Orient 
1ach Südamerika? - Gab es in früh­
ester Zeit eine technische Hoch ­
~ ultur ? - Gab es ei ns t eine Uni ­
versalschrift? - Hat das Goldland 
El Dorado wirklich ex i stiert? 

All diesen Fragen ist Erich 
von Däniken auf seinen oft aben ­
teuerlichen Rsisen, die er zum 
Beweis seiner Thesen durchführte, 
nachgegangen und ist dabei auf 
ve r blüffende Antworten gestoßen. 
So liefert er völlig neuen Oi s ­
~ ussionsstoff mi t s e iner neuen 
These, daß vor rund 2500 Jahren 
~in Raumschiff über unsere e r­
schrockene n Vorfa hren dahinzog. 
Der Kommandant dieses Raumschiffes 
~nterwies eine Menschengruppe -

1ie Nephiten des Buches Hormon - im Sch i ffs­
bau, gab ihnen den Kompaß und leckte sie 
aus dem Raum Jerusalem nach Südamerika. 
3ort bau ten die Nephiten nach Anweisungen 
ihres "Gottes" den Salomo-Tempel von Je ru­
s alem im Kleinformat neu. Nach Abschluß 
der Sauarbeiten flog der Kommandant nach 
Baby l on zurück, holte de n Pr op heten Hese­
k i el ab, um i hm den neuen Tempel in Süd­
amer i ka zu zeigen. Und d aß er ihn zu sehen 
bekam, kann jedermann i m Alten Testament 
nachlesen . 

wieso diese erstaunliche Geschichte 
keine Phantasie ist, sondern fotografier­
bare Realität , belegt Er i c h von Oän i ken 
auf so spa nnende Ae i se, da ß de r Leser s i ch 
i n einen Krimi versetzt meint. Allein 
dieser Fall verdeutlicht da s Sensationelle 
an Erich von Dänikens neuem Buch . Denn 
seit Hei nr ich Sch liema nn,stimuliert durc h 

~·~-~ · 1 l5 unG Gd; s se e . ~je sa 5eoh Gft e StJ~t ]roja en t dec~te 1 . in t ~ s - e 1nPe!~piel wie ~ieses. t r 1c~ von lan1~en . s t1 mul 1er , 
~u r c ~ di e 3 ibe l, entdec, t e den von ~esekicl ~eschr i e~enen Tempe l 
i n Süd ~me r ik a. 

J ~erd ies fotogr a fi e rte Erich vo n Däniken in der dsch~ngel­
Libe rwu c~e rt e n Si erra Neva da Kolum b iens als erst e r Europaer da s 
ac ht P We ltwunder: d ie Ter rassen s tadt Buritaca 200 , in der ei nst­
mals 3Cl'l 000 Indi ane r leb t e n, e ine Stadt mi t r a ff in iert e r I nf ra ­
st r u< ·.ur. 

?11an t asiebega bt un d muti g st e llt e r seine neues ten Fo rschun ;J en 
un d Entde c kun gen zur Diskussion und durchbricht die Gr enz en heutigen 
De nken s un d aktuellen Wissens . Sein v .. rschla g für eine neue, alter­
na ti ve Ar chä ologi e wi rd d ie Fachwi s senschaftler verblüffen. 

320 Se~ ten , 58 " a r b , 53 s iw - Abb., yeb., ECON Verla g , Oüs se l do rf- i·lien, 
?reis o·· 32 ,--

THE UFO VERDICT 
Eine neue Mythol og ie packt den mod ernen 

lenschen. UFO s haben di e Götter des Olymp 
als Ursa c he der Gehe imni sse und Wunder In 
der ~e l t ersetzt. Aus den weiten Hallen 
der Universitäten, von der kraftvollen 
Stimme der Massenmedien und in Einzelge­
sp r ächen un ter Nachbarn wird die Öffent ­
l ichkeit fortwährend mit verwirrenden Infor­
mationen und haltlosen Behauptungen bombar­
diert. Gibt es UFOs ? Gibt es irgendwelche 
Hinweise, die diese Frage entweder positiv 
od er negativ beantworten können ? Sind sie 
a~rirdischen Ursprungs? 

In THE UFO VERDICT: EXAMINING THE EVI­
DENCE (Das UFO-Urtei l : Prüfung der Bewe ise) 
analysiert Robert Shaeffer das für die UFOs 
sprechende Fall - Haterial. Er geht ~ er Frage 
1ac h , ob d i e zahlre i che n aeobac ht unge n tat ­
sächl i c h au 3er i r disch en Ur sprun gs, purer 
Unsinn oder Phänomene sin d , die bi zarrer 
s i nd, als sich heute i r gendjemand vorzustel­
len ver;nag. Jm Grunde 9eno1~,;ie n u11Lerstützen 
alle BLi cher zu diesem Thema de n Glauben an 
U F 0 s . li 1 e r i s t e i n e de r sehr s e l t e n e n Unter -
suchungen, di e di e viele n Behauptu ngen über 
UFOs mit kritisc hem Jl1ck an ge he n. 

Qi eses Buc h bie t e t ei ne l ebendige un d 
krtitisch e Aus~ertun g de r A r ~ um e n t c , die 
zug un sten derjenigen vorgebracht werden, 
<.!i e be hau pt en, da ß e s UF Gs tatsäch l i c h gibt . 
ur o -Vor f e l l e und UFO - Fo t o s '.t erd e n i rn ;~ a h 111 e n 
de r ~issensc1a ft en ge nau unte rsu ch t, und 
: wa r unte r Je t on un9 de s Umstands , daJ a l l e 
· i s s e n s c 11 a f t l i c h e n Th eo r i e n s o" oh l v ü l l j g 

'.J ~ e k t ' v il l s auch ,r, 11 n i ~ u 1 i er ~) a r sei n k c n n e n . 
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Der Autor unt ersucht zahlreiche "klassische" UFO-Sichtungen, wo­
bei er Aspekte dieser Vorfälle enthUllt, die bisher selten oder nie 
veröffentlicht worden sind. Folgende Fälle sind u.a. enthalten: 
Die UFO- Sichtung Jimmy Carters, die berUhmte "UFO -EntfUh rung " Betty 
und Barney Hills, der "Vorfall in Exeter" sowie verschiedene andere 
nahe Begegnungen der ersten , zweiten und dritten Art . Historische 
Parallelen zwischen modernen UFO-Sic htungen und den Behauptungen 
derjenigen, die in den Kolonialzeiten Feen und Hexen sahen, werden 
ebenfalls aufgezeichnet. 

Als bedeutsamer Beitrag zur Soz i olog i e der Wissenschaft ist das 
Buch sowohl dem Berufswissenschaftler als auch dem interessierten 
Laien zugänglich und verständlich. Kurz gesagt, besitzt das Buch 
jene seltene Qualität akademischer Ausgezeichnetheit gepaart mit 
dem Interesse der Öffentlichkeit. 

{Übersetzung: Dieter von Reeken, GEP) 

Robert Shaeffer, THE UFO VERDJCT - EXAM I N!NG THE EVI DENCE 
242 Seiten, Ln., 45 Fotos und Abb., Index, Preis: $ 15,95 
Erhältlich von: Prometheus Books, 1203 Kensington Avenue, 
Buffalo , New York 14215, USA 

CENAP 
___ i.-_,.. , __ "' 
•- ••O'" :"O:tD 

PROJECT UFO 
Zwei Jahre Vorbere i tungsze i t und 
fast drei Monate Sch r eibarbeit an 
dieser ersten CENAP-BroschUre 
"PROJECT UFO" {nach der gleich­
namigen NBC-TV ~Serie) liegen hinter 
dem Autor Werner Walter. Im "PROJECT 
UFO" findet der Leser die behörd ­
liche Stellungnahme der USA zum 
UFO-Phänomen, wofür Material des 
FBI, CIA und der US-Air-Force ver ­
wendet wurde. 

Werner Walter behandelt die UFO­
Thematik aus der Sicht des Jahres 
1947 un d der frUhen Jahre danach. 
Hier werden zum ersten mal Fotogra ­
fien aus zunächst gehe imen Unter-
1 agen und Dokumenten des FBI undJC I A 
vorgelegt . Sie beweisen, daß die 
amerikanische Regierung mit ihren 
Administrationen "fliegende Unter­
tassen" sicherste l lt. Die amer i ka­
nische Luftwaffe und die Bundes­
polizei stritten s i ch um den Ver­
bleib dieser mysteriös e n Körpe r . 

Do~umente in Form von "Office Memorandum " - Unterlagen der "United 
States-Government" beweisen di es. Weiterer Inhalt: Kenneth Arnold's 
Sichtung gestern und heute , ein aktuelles Interview mit ihm, US ­
Luftwaffe schickt Flugzeuge auf, um 1947 UFOs abzufangen, die ersten 
UFO-Fotos erscheinen in der Presse, das CIA-Forum trat zur Bewertung 
des UFO-Phänomens zusammen. Dieses und vieles mehr findet der Leser 
im "PROJECT UFO" . 
150 Seiten, DINA4, fotokopiert, ca . 80 Fotos und Abb., Preis: DM 35.-­
Erhältlich von: Werner Walter, Eisenacher Weg 16, D-6800 Mannheim 31 
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Kr>ssa/ Habcck 

Licht 
für den Pharao 
Elektrischer Strom 
im allen Ägypten 

Kannten die alten Ägypt er bere it s 
elekrrischen Strom? Besaßen ihre 
Priester, d ie W'issenschaftler d e s 
Ph arao ncnreiches, Gcr3te, u m ihn 
nutz bar zu m achen? Z wei p rovo ­
kante Fragen, die dieses Buch z u 
bean two rten versucht. 

Die beiden Ö sterreicher, PNer 
KrH sa u nd Reinhard Habeck, 
suchten d ie Antwort i m O rt des 
Geschehens - in den unteri rdischen 
G ewölben des H >thor-Tempels 
von Dend er;i., 60 Kilomcrer nörd · 
lieh von Lu :11:or. 

Was sie dabei an sensationellen 
Reliefdarstellungen s3.hen. an bis­
b ng unemschlüsselten H iero­
glyp hen entdeckcen , forognfier ten 
und u ntersuchten · was sie in G e­
spräc hen und Ko rrespondenze n 
mit Ägyp to logen und andere n 
Wissenschaft lern herausfande n, 
hat K rassa und HJ.beck üb t>rzeugt: 
Die Lichrquclle, derer sich d ie alten 
Ägypter bereits vor Jahn2uscnden 
bedienten · war Elekt rizität. Diese 
Ann3.h mc wi rd bt:wciskdftig be· 
legt! 
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J ohannes F1ebag 

Rätsel 
der 
Menschheit 
Vors toß zu den G renzen 
unseres Wissens 

\ V1r :t'l~n 1n emt>m L<'•~..1! 11 •1 • . n dl."1,, 
Gl'h11?1ffimSSt' und Ri'lr:.e aus u"'l5Nf'r 

\\1eh '""rsCh\1.•unden .tu sein ')(tW1r1en 

W1sscnschaf1 u nd Technik h.,0-Pn d em 
M~11schcn netJe PNspc-kr1\'en crc1ffne1, 
h <'IN n ihm den Wl.'9 zu den S rt;>men 
9cu19\ und defl ßhd~ hm..ib :n den 
/v11krokosmo!i- er rnöghd1• D 1-.' lo!il der 
Wunder. so konnr" rn,in meinen. sei 
eni19ulflg vorüt'IC'r 

Al.>cr d1CS('I Ei11dru(k T,luschl lr'I 
S('IOi'm Buch ··R;,,1so.>l der MCllSChhe1t" 
Wt'ISI Joha nn('S F1d)('l9 ,\ul d 1l.' gro~n 
Mysterien unserl'r E1dl:" in V -.·19,mgen· 
hc1t ur1d Gl'genwMI hin; Gilb e:; 1m 
Altcri ur'n hoch en tw1cl<c he Kuhuren, 
d1t.' sµurlos vcrsdw.'a ndcn"> Ex1s1ier1e 
A!l.lnM. w1rklich? l.V"kh" s Geheimnis 
um91b1 Kömg S..,lomnn und den 
P rophc1e11 E!i"s' H-'llf!'n s1C' Kon1ak1 
m it As.t ron.rn1en von ;,nde-rcn 
S t('men? G 1b1 es H1m1,1e1s~ 11u f d ie 
&>hauptung, auc h he ute noch fJ11den 
:solche ßesurhe aus d(>m All s.1a 1t? W .)S 
1sr mic d~m 1."1('!gt>schmäh1l'n "Unge· 
ti.eu er 1.'0n Loch Nes.s

0'? H<tl'ldcl1 es sich 
nur u m ('11'ol' per1od1scn au fta uchende 
··zei1u1, 9sc n1t•" oder h;:\bt:n eirngc 
Riescn de!o Erdm1nc1,,hers d.:ts große 
Saur1c :Mt:-rbc n vClr 65 M tlhoncn J;ihren 
li'11SJchlich Uberlcbi? w~r \ AIM d er G r.31 
von S;,mt·Germa in und sind Ze1~ re1sen 
1n die le rne V'-"r9angenhei1 denkb;ir') 
G:bt es sch:1eß l1Ch em P<>Slmori,,les 
Übcdebcn m hötierirn D imcns.JUnen"> 

Joha nr\E'S Fieba g \!Crsw.:h 1 An1 ..... orcen 
„ur d ie s e und rnhlre1c he ,'\nd<'re 
F r.Jgen z~1 geben D,-,tK-1 gehl CS 
we ni51!1 d .lr um. ~Cr(' 1ls Bek;u,,.,1-Q't: 
zu m 1A:1edt."rholten M„1(" cfarzus1d len . 
• 1ls neu" F.,kten 1n die Diskussion ein 
zulührcn "Rätsd c!cr Me nschhe11" is1 
so mit d.1~ M'.le., li" Kompendium fUr .lil 
ien..-. die d en M u 1 d azu h,1ben. l'mcn 
Blick h 1nrt'r d:\' Kul.ss~n dl.'r 5;'.') 
')l'r'l.Hlnlt'11 "R('„!1::'1" lU W('rf ('n 

,; oh il n n e s F i e b a () 

·~ ;; T S EL D E R >1 E N S Cl! H E ! T 

.; 32 Seiten , Ln . , 59 Fo t os 
J uf Hoc hgla nzpa pier, DM 36 ,--

vr as sa / Habeck 
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? 36 Seite n , Ln., 16 Se iten 
·-ar bfot os + 32 Seit en s /w - Fo t os 
J uf Hoch g l anzp apie r, insge sam t 
„ 5 Fot os, Dr1 3 6 , - -
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E.T. -DER AUSSERIRDISCHE 

··ach "Unh ei 1nl i cile 3e­
g~g Qu n g c~r dritten 
Art " ko mm t St eve n 
Spielberg mit einem 
neuen 11 1\nUl 1 er" in 
unsere ~in c : . 
~ ~ r Film -:.:::::i 
wurde von de ~ - """"'\. 
Kri ti ~ ern ?e']eis ­
t ert aufgenommen und 
hat in den USA in 31 
Tage n bereits l ')3 :1i l l i -
onen Do llar eingesp i elt. 
"an dar f erwarten, da8 das .in sp'eler5 eJ n is ,~ J~ndesdeutsc hen Kinos 
äh nl ich verlaufen wir d . E. T. - Der Extra- Terres t ri a l (De r A u~er i r ­
dis c he) i st diesmal ~ein Jc ses, mit Suµer kräften aussestattetes 
0e ltr aum- µon ster, soncern ei n kl eines , Jraunes ~~nnc~en , das von 
seinen Artgenossen bei eine~ he i~ liche n Er dJesucn ve r ges sen wurde . 
~er Fremdl ing sucht nun Zuflucht un d f in det s i e Jei ein em lQjäh r ig en 
Jungen. ~ · 

E.J. -Der Außerirdische 
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